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Unter dem Motto „Stadt-Wald-Leben“ laufen seit fünf
Jahren Planungen für „Briloner Regionale Projekte“. Mit
den Teilprojekten werden der Gesundheits- und Aktivtouris-
mus im Briloner Stadtgebiet ausgebaut sowie die Lebens-
qualität und Attraktivität des Standorts Brilon gesteigert.
Die Firma Heckmann erhielt den Auftrag für das größte aus-

zuführende Projekt im Kurpark Brilon, dem Bereich See-

terrasse/Parkeinstieg. Am Muttertag wurden die fertig-

gestellten Anlagen im Rahmen einer Eröffnungszeremonie bei 

Kaiserwetter offiziell dem Auftraggeber und den Brilonern zur

Nutzung übergeben bzw. vorgestellt. 

Seitens des Auftraggebers und der Bauleitung wurde beson-

derer Wert auf qualitativ hochwertige Materialien und deren

Verarbeitung gelegt. 

Der Auftrag wurde durch hohe Motivation unserer Heckmän-

ner aus Brilon erfolgreich ausgeführt; somit lädt der Kurpark

auf den neuen Waldsofas und Waldbänken zum Verweilen

ein. Bauleiter war Karl-Heinz Engelhard, Polier Karl Wilke.

ERÖFFNUNG DES NEUGESTALTETEN 
BRILONER KURPARKS AM 10. MAI 2015

NEUBAU EINER LAGERFLÄCHE
FÜR LIEBHERR IN DORTMUND

Am 17. und 18. September 2014 
fanden im IKT-Institut für unter-
irdische Infrastruktur, Gelsenkir-
chen, die „Praxistage Kanalsanie-
rung und Kanalreparatur“ statt. 

Neben den Fachvorträgen in der Ver-

suchshalle und der Verleihung des Bran-

chen-Preises „Goldener Kanaldeckel 2014“ wurden auf

der Außenfläche des Institutes Praxisvorführungen zu

verschiedenen Sanierungs- und Reparaturverfahren an-

geboten. Zusammen mit unserem Lieferanten MC Bau-

chemie Müller GmbH & Co. KG stellten wir dem

fachkundigen Publikum das „Konodur“-Kurzliner-Verfah-

ren vor. Unter der Moderation von MC-Produktmanager

Sven Meßmann führten unsere Mitarbeiter Christian

Nosek und Andreas Stentrup eine beispielhafte Rohr-

Reparatur Schritt für Schritt vor den Augen der interes-

sierten Planer und Netzbetreiber aus.

KURZLINER-VORFÜHRUNG 
BEIM IKT-INSTITUT

Im März 2014 erhielten wir von der Liebherr-Bauma-
schinen Vertriebs- und Service GmbH, Niederlassung 
Dortmund, den Auftrag für den Neubau einer 6 000 
Quadratmeter großen Lagerfläche im Dortmunder Stadt-
teil Kley. 
Auf dem Gelände der Firma Liebherr war die Erstellung eines

circa 20 Quadratmeter großen Fundamentes für den später

aufzustellenden Turmdrehkran erforderlich – das Fundament

wurde aufgrund der nicht tragfähigen Bodenverhältnisse auf

vier Bohrpfählen von je zwölf Metern Länge gegründet. 

Die Zusammenarbeit zwischen dem Auftraggeber, der Firma

Liebherr und der Bauunternehmung Heckmann war ange-

nehm und erfolgreich.

Verantwortlich für unsere Baumaßnahme war als Projektleiter

Dipl.-Ing. Christian Hentschel und als Polier Oleg Heinz.

Ende Oktober 2014 konnte die Lagerfläche an die Firma Lieb-

herr übergeben werden. 

Auf ein Wort

Liebe Leser, 
über die Auszeichnung „Bauunternehmen
des Jahres 2015“ haben wir uns gefreut. 
Erreicht haben diesen Preis alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unserer Unternehmensfamilie. 

Jetzt heißt es für uns, den Weg der Kunden-
orientierung konsequent „weiterzugehen“.

„Leistung mit Begeisterung“ und 
unser Wort „GILT“ soll täglich erlebbar sein.
Messen Sie uns daran!

Ihr Martin Karnein

Wir, die Unternehmensfamilie Heckmann aus Hamm
und Brilon, wurden als „Bauunternehmen des Jahres
2015“ in der Kategorie Hochbau (gU) ausgezeichnet! 
Die Geschäftsleitung und eine Firmendelegation nahmen,

im Beisein der Wirtschaftsförderer Berthold Rinsche und

Carsten Lantzerath-Flesch aus Hamm und Oliver Dülme

aus Brilon, den vom Fachmagazin tHIS und der Techni-
schen Universität München ausgelobten bundesweiten

Preis aus den Händen von NRW-Bauminister Michael Gro-

schek in Düsseldorf in Empfang.  Lesen Sie weiter auf Seite 2

HECKMANN IST DAS „BAUUNTERNEHMEN DES JAHRES 2015“
IN DER KATEGORIE HOCHBAU – PREISVERLEIHUNG AM 22. JUNI 2015
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Alle Poliere, Bauleiter und Tech-
nikerinnen und Techniker aus 
der Heckmann Unterneh-
mensfamilie verbrachten
einen schönen Tag in Hamm. 
Nach dem Besichtigungs-
programm am Vormittag war
am Nachmittag auf der Halde
„Kissinger Höhe“ das gemütliche

Zusammentreffen.
Einer der Tages-

höhepunkte war
die Ernennung
Heinz-Günther
Kleine-Sählings

zum Ehrenpolier
auf Lebenszeit

(kleines Foto, links). 

Heinz-Günther Kleine-Sähling war
25 Jahre als tüchtiger Betonbau- und
SF-Bau-Polier im Unternehmen tätig. 
Viele Jahre arbeitete er im Betriebsrat
mit. 
Besonders verdient gemacht hat sich
Heinz-Günther Kleine-Sähling um die
Einführung der Gesundheitsprävention. 

DER DIESJÄHRIGE HECKMANN-POLIERTAG FAND AM 9. MAI IN HAMM STATT

ERSTER SAMSTAG IM FEBRUAR:
HECKMANN-SCHULUNGSTAG

Gruppenfoto auf dem Aussichtsbalkon im Lippepark (ehemaliges
Gelände Schacht Franz des Bergwerkes Heinrich-Robert)

Als Heckmann-Schulungstag
ist der erste Samstag im 
Februar schon eine Tradition. 
Fast 100 Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen haben
auch in diesem Jahr an der Mitarbeiterschulung teilge-
nommen. Poliere, Baumaschinenführer und Facharbei-
ter haben ihre Kenntnisse in der Bautechnik vertieft
und sich über neue Produkte und Arbeitsmittel infor-
miert. Der  Arbeits- und  Gesundheitsschutz ist eben-
falls fester Bestandteil des Schulungsplans. 
Durch den Heckmann-Schulungstag bleibt die hohe
Qualität unserer Bauleistungen erhalten und die Sicher-
heit auf den Baustellen ist weiterhin gewährleistet. 

Fortsetzung von der Titelseite:.
Ausschlaggebend für das Urteil der Jury waren vor
allem die Leistungen der Firma Heckmann im Bereich
der Kundenorientierung. 
Die Firma Heckmann ist eine mittelständische Unterneh-
mensfamilie mit Standorten in Hamm und Brilon, die in
verschiedenen Bereichen des Hoch- und Tiefbaus und der 

Projektentwicklung tätig ist. In Hamm arbeiten 330 der rund
420 Mitarbeiter. 
Geschäftsführer Martin Karnein: „Dank konsequenter Kunden-
orientierung konnten wir unsere Mitarbeiterzahl in den letzten
Jahren deutlich erhöhen und uns im Bereich der Projektent-
wicklung rund um den städtischen Wohnungsbau etablieren.“

HECKMANN IST DAS „BAUUNTERNEHMEN DES JAHRES 2015“
IN DER KATEGORIE HOCHBAU – EIN GRUND, STOLZ ZU SEIN!

„Dieser Preis bestätigt uns, in unseren
Anstrengungen zur Zufriedenheit der Bauherren     

nicht nachzulassen.“ 
Heckmann Geschäftsführer Martin Karnein anlässlich der Preisverleihung

Reinhold Gierse (Firma Heckmann), Univ.-Prof. Dr. Ing. Josef
Zimmermann, Landesbauminister NRW Michael Groschek,
Prof. RA Beate Wiemann (HGF Bauindustrieverband NRW), 
Martin Karnein und Werner Schmidt (beide Firma Heckmann) 
sowie Eugen Schmitz, Chefredakteur tHIS- Fachmagazin für 
erfolgreiches Bauen

Geschäftsführer Werner Schmidt, Univ.-Prof. Dr. Ing. 
Josef Zimmermann TU München und Martin Karnein

Impressionen von der Preisverleihung: Die konsequenten Anstrengungen zur Kundenorientierung haben zur 
Auszeichnung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Heckmann Unternehmensfamilie geführt.

Franz Venker und Andreas Grosse
Wächter (beide Firma Heckmann)

sowie Dr. Rüdiger Weng

Kalkulatoren
und Bauleiter der 
Firma Heckmann 

Geschäftsführer Martin Karnein
bei der Firmenpräsentation
während der Preisverleihung

Über den Wettbewerb 
Das Fachmagazin tHIS vergab in Kooperation
mit der TU München bereits zum dritten Mal
den Preis für das erfolgreichste Bauunterneh-
men des Jahres. Dieses Jahr fand die Vergabe
der Preise an die Bauunternehmen des Jahres
2015 am 22. Juni in Düsseldorf statt – an einen
Gesamtsieger und in Einzelkategorien.
Der Wettbewerb Bauunternehmen des Jahres ist
eine Initiative des Fachmagazins tHIS und des Lehr-
stuhls für Bauprozessmanagement und Immobilien-
entwicklung von Prof. Dr.-Ing. Josef Zimmermann

der Technischen Universität München. 

Ziel ist es, Erfolgsfaktoren und 
Innovationen in strategischen
bzw. operativen Bereichen
der Unternehmen der Bau-
wirtschaft zu identifizieren

und auszuzeichnen!
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Besonders geehrt wurde Herr Michael Roch für 

35 Jahre Betriebszugehörigkeit – als Facharbeiter im

Tief- und Straßenbau bringt er seine große Erfahrung

erfolgreich für das Unternehmen ein. 

Von links nach rechts: Betriebsrats-
vorsitzender Michael Pechstedt, 
Martin Karnein, Jubilar Michael Roch
und Werner Schmidt bei der Ehrung 
am 14. November 2014.Die neue Produktionshalle für Druckereiwalzen Der Eingangsbereich des Bürogebäudes

Wir gratulieren unserem langjährigen Werkpolier 

Robér Macke (7) im Tief- und Straßenbau zur Industrie-

meisterprüfung  „Geprüfter Polier“  im Juni 2015

Wir begrüßen unsere
neuen Mitarbeiter in der Unternehmensfamilie

Sanierungstechnik Dommel, Hamm (1):
Dipl.-Ing. Hermann Nordmeyer (Bauleitung und

Kalkulation) und Michaela Heitbaum (Sekretariat)

Heckmann Bau GmbH, Brilon:
Dipl.-Ing. Carsten Schleiermacher (2/Bauleitung)

und Wolfgang Tüllmann (3/Disposition)

Bernhard Heckmann GmbH & Co. KG, Hamm:
M.Sc. Till Ruland  (4/Bauleitung)

bauplus Heckmann, Hamm:
Dipl.-Ing. Martin Zeidler (5/Einkauf und Abrechnung)

und Maurer- und Betonbaumeister Winfried Schulz

(6/Bauleitung)

Von den Brilonern fertiggestellte 
Produktionsstätte der Firma TLS Ani-
lox in Salzkotten. 
Für den Entwurf war Architekt Michael
Peterlein verantwortlich. Das Projekt
wurde von unserem Bauleiter Dipl.-Ing.
Volker Lange und unserem Polier Viktor
Trussat realisiert. 

BRILONER HECKMÄNNER BAUEN PRODUKTIONSSTÄTTE IN SALZKOTTEN

Die DEG Dach Fassade Holz eG baute
ihren Standort Fuldabrück innerhalb
von knapp zwei Jahren am vorhande-
nen Standort komplett neu. 
Dabei wurden im laufenden Betrieb in

zwei Abschnitten ein neuer kombinierter

Büro- und Verkaufskomplex mit circa

1400 Quadratmetern, zwei Lagerhallen

mit insgesamt gut 6500 Quadratmetern  

und eine Kommissionierhalle mit rund

2200 Quadratmetern Fläche errichtet. 

ZWEI JAHRE BAUZEIT

Außenlagerflächen, darunter eine wei-

tere hochbelastbare Kommissionier-

fläche, die als halbstarre Deckschicht aus-

geführt wurde, runden das Projekt ab. 

Die Neubauarbeiten und der Abbruch

der vorhandenen Gebäudestruktur

mussten dabei in den sensiblen, laufen-

den Kundenbetrieb der Niederlassung

eingepasst werden. 

Entwurf und Bauleitung des Gesamt-

projekts übernahm die Lüdenscheider

Architektin Vanessa Cornelius. Unser

Bauleiter war M.Sc. Frederik Blome.

NEUBAU DER ZENTRALNIEDERLASSUNG DEG DACH FASSADE HOLZ EG

1

2

3

4

5 6 7

EHRUNG DER JUBILARE 2014

Gruppenbild mit allen Jubilaren des Vorjahres

Am 29. Mai 2015 wurde der zweite kombinierte Dach- und Holzstand-
ort der DEG Dach-Fassade-Holz eG in Fuldabrück feierlich eröffnet.
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Bernhard Heckmann GmbH & Co. KG 

Römerstraße 113 · 59075 Hamm

Ihre Ansprechpartner: 

Dipl.-Ing. Martin Karnein, 

Dipl.-Ing. Werner Schmidt 

Telefon(0 23 81) 7990-0 

Telefax (0 23 81) 7990-47

hamm@heckmann-bau.de

Heckmann Service GmbH & Co. KG 

Römerstraße 113 · 59075 Hamm

Ihre Ansprechpartner: 

Kfm. Fabian Janowski, 

Dipl.-Ing. Martin Karnein

Telefon(0 23 81) 7990-29

Telefax (0 23 81) 7990-53

service@heckmann-bau.de

Heckmann Bauland

und Wohnraum GmbH & Co. KG

Römerstraße 113 · 59075 Hamm

Ihre Ansprechpartner: 

Dipl.-Ing. Reinhold Gierse,

Dipl.-Ing. Architekt Klaus Wlotzka

Telefon(0 23 81) 79 90-50, Fax -59

grundstueck@heckmann-bau.de

Heckmann Bau GmbH & Co. KG  

Gallbergweg 36 · 59929 Brilon

Ihr Ansprechpartner: 

Dipl.-Ing. Josef Thiele,

Dipl.-Ing. Wolfgang Püschel

Telefon(0 29 61) 9786-0

Telefax (0 29 61) 9786-28

brilon@heckmann-bau.de

Heckmann Bauunternehmung GmbH

Zum Scherbusch 5

51674 Wiehl

Ihr Ansprechpartner: 

Dipl.-Ing. Werner Schmidt

Telefon(0 22 61) 79 52-0

Telefax (0 22 61) 79 52-29

wiehl@heckmann-bau.de

bauplus Heckmann GmbH

Römerstraße 113 · 59075 Hamm

Ihre Ansprechpartner: 

Dipl.-Ing. Thomas Brohl,

Dipl.-Betrw. Andreas Grosse Wächter

Telefon(0 23 81) 30 545 70

Telefax (0 23 81) 30 581 98

kontakt@bauplus-heckmann.de

Sanierungstechnik Dommel GmbH 

Erlenfeldstraße 55 · 59075 Hamm

Ihre Ansprechpartner: 

Dipl.-Ing. Wilhelm Stentrup,

Dipl.-Ing. Christoph Leyers

Telefon(0 23 81) 98 764-0

Telefax (0 23 81) 98 764-25

info@sanierungstechnik-dommel.de

STADTSTRASSENBAU IMMER EINE 
BESONDERE HERAUSFORDERUNG

UMBAU DER HAMMER KASERNE 
AM ALTEN UENTROPER WEG

SANIERUNGSTECHNIK DOMMEL BIETET REGENERATIVE ENERGIE AUS ABWASSER

Im Auftrag der Bau- und 
Liegenschaftsbetriebe NRW,
Niederlassung Dortmund,
begannen wir im Mai 2014
mit der schlüsselfertigen 
Erstellung eines Allgemei-
nen Verfügungszentrums
(AVZ) und Chemikalien-
lagers für die Universität 
Siegen – Investitionsvolu-
men 17,6 Mio. Euro.
Am 4. März 2015 fand am

zenralen Campus ein Richtfest

mit Rektor Prof. Dr. Holger

Burchart, Kanzler Ulf Richter

und zahlreichen Ehrengästen

für das AVZ statt. 

Das AVZ bietet 4500 Qua-

dratmeter Nutzfläche. Im 

Untergeschoss kommen 305

Quadratmeter für das Chemi-

kalienlager hinzu. 

Die Fakultät II (Erziehungswis-

senschaften und Psychologie)

wird nach Fertigstellung im

Oktober 2015 einziehen. 

Für die Universitätsverwaltung

wird es neue Räume geben

und auch ein Senatssaal ge-

hört dazu. Projektverantwort-

lich sind unsere Bauleiter

Dipl.-Ing. Milenko Pulic und

Dipl.-Ing. Rainer Zubel, unser

Polier vor Ort ist Theo Lepper.

NEUBAU EINES AVZ UND CHEMIKALIEN-
LAGERS FÜR DIE UNIVERSITÄT SIEGEN

Auch die Erdarbeiten für das dritte Haus am Wohn-
projekt „Marienhöhe“ an der Barsener Straße 28 in
Bockum-Hövel haben bereits begonnen. 
Aufgrund der sehr hohen Nachfrage konnten innerhalb 

kürzester Zeit 16 von insgesamt 23 verfügbaren Eigen-

tumswohnungen erfolgreich vermarktet werden. Die

Fertigstellung des ersten von insgesamt drei Häusern

erfolgt bis spätestens Oktober 2015. 

Die drei neuen Wohnhäuser, mit zweimal 8 und einmal

7 Eigentumswohnungen entstehen in unmittelbarer

Nachbarschaft zum ehemaligen Marienstift und in fuß-

läufiger Entfernung zur Ortsmitte. 

Foto oben: Zusammen mit den zukünftigen Eigentü-

mern und nach alter Tradition wurde im März und Mai

2015 bei den ersten beiden Gebäuden das Richtfest

gefeiert.

NEUBAUPROJEKT „MARIENHÖHE“ 
IN HAMM BOCKUM-HÖVEL

Regenerative Energien zu nutzen und
den CO2-Ausstoß zu verringern ist als
Ziel der Energiewende in aller Munde.
„Energie aus Abwasser“ spielt leider in
der öffentlichen Diskussion nur eine
untergeordnete Rolle, obwohl diese
Technologie einen subventionsfreien
Beitrag zur Erreichung der übergeord-
neten Klimaschutzziele leisten kann.
Seit Januar 2014 ist die Sanierungstech-

nik Dommel GmbH spezialisiertes, bun-

desweit agierendes Partnerunternehmen

der Uhrig Kanaltechnik GmbH, deren Ab-

wasserwärmetauscher „Therm-Liner“ die

im Abwasser enthaltene Wärmeenergie

für Heiz- und Kühlzwecke nutzbar macht. 

In Frankfurt am Main wurden im Auftrag

einer Wohnungsbaugesellschaft 88

Therm-Liner-Module in einem 3,5 Meter

breiten Maul-Profil-Sammler erfolgreich

installiert. 

Die Einbau-Kolonne um Vorarbeiter

Nevzat Kement führte dabei sowohl die

Installation der Edelstahl-Module des

Wärmetauschers wie auch die gesamte

Verrohrung der Vor- und Rücklaufleitun-

gen des Systems innerhalb des Kanals

aus. Nach Inbetriebnahme wird der

Wärmetauscher eine Energiequelle des 

europaweit größten Aktiv-Hauses sein,

das mehr Energie erzeugt, als für die Ver-

sorgung der 78 Wohneinheiten erforder-

lich ist.

Als spezialisierter Installationsbetrieb nimmt Dommel bundesweit die
Montagearbeiten des Therm-Liner-Systems in begehbaren Kanälen vor. 

Die Hammer Gemeinnützige

Baugesellschaft beauftragte die

bauplus Heckmann GmbH im

Frühjahr, innerhalb von drei 

Monaten eine Kaserne am Alten

Uentroper Weg und eine Sport-

halle zu einer ZUE (Zentralen

Unterbringungseinrichtung) für

Flüchtlinge umzubauen. 

Die Leistungsschwerpunkte lagen bei diesem, ins-

besondere durch die enge Zeitvorgabe anspruchsvollen

Bauprojekt auf Abbruch, Rohbau und Trockenbau. Ver-

antwortlicher Bauleiter war Norbert Blomenkemper.

Andreas Kaufmann zeigt,
„wie es gemacht wird“. 

Zwei Beispiele für Stadt-
straßenbau sind die er-
folgreiche Erneuerung
der „Kleine(n) Werlstraße“
und der „Sandstraße“ in
Hamm. 

Dabei wurden die Kanäle

aus HDPE- und Stahlbe-

tonrohren erneuert, sämt-

liche Versorgungsleitungen

umgelegt und die Straßen-

oberflächen auf den Stand

der heutigen Technik

gebracht. Bauleiter M.Sc.

Stefan Rathmer und Polier

Robér Macke (Kleine Werl-

straße, links) sowie Bau-

leiter M.Sc. Frederik Blome

und Polier Guido Geyer

(Sandstraße, oben) hielten

trotz Baubetrieb den An-

liegerverkehr aufrecht.
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